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BMENDENER NACHRICHTEN

BÄDER
Hallenbad: geschlossen bis ein-
schließlich 4. August
Bürgerbad Leitmecke: geöffnet von
6.15 bis 20 Uhr.

REHA-SPORT
Deutsche Rheuma-Liga: 17.30 Uhr Tro-
cken-Fu-Training im Jochen-Klepper-
Haus.
Institut für Rehabilitation durch Sport:
17.30 bis 18.15 Uhr Locker auf dem
Hocker, Stuhlgymnastik, 18.30 bis
19.15 Uhr Wirbelsäulengymnastik.
Osteoporose Selbsthilfegruppe 35:
Wassergymnastik, 12 bis 12.45 Uhr
Gruppe 1, 12.45 bis 13.30 Uhr Gruppe
2, St. Vincenz-Krankenhaus.
BSGMenden: 16 bis 18 Uhr Wirbel-
säulengymnastik, Josefschule Len-
dringsen.
Reha-Sport, Holzwickeder Sport Club:
Zwei Gruppen Sport für den Stütz- und
Bewegungsapparat in der Turnhalle an

NOTRUF
l Polizei, z 110 und 90990.
l Feuer- und Rettungswache: z 112.
l Störungsdienst Stadtwerke: z
2424.
l Gelsenwasser z 02303/2040.
l Bereitschaftsdienst Stadtentwässe-
rung Mendenz0170/9926659
l Tierhilfe z 0170/6914430.
l Hospizkreis z02373/1754953
l Verein Die Brücke z02373/15026.
l Krankentransport z02351/19222.

ÄRZTLICHER NOTDIENST
l Zahnarzt: zu erreichen unter
z01805/986700 Ärztlicher Not-

FERIENAKTION
lMendener Kindersommer, 15-16
Uhr, Zeltdach des Rathauses, Markus
Poetes - Zauberei für Kinder.

VEREINE & VERBÄNDE
lMitgliederversammlung, Jochen-
Klepper-Haus, 19 Uhr, Förderverein Jo-
chen-Klepper-Haus, Lendringsen.

In den kommenden Tagen wird die
Kreispolizeibehörde an folgenden Stel-
len Geschwindigkeitskontrollen durch-
führen:
■ Donnerstag, 1. August,Menden,
Platte Heide, Ostsümmern, Bösperde,
Lendringsen;
■Montag, 5. August, Stadtgebiet
Menden (Innenstadt);
■ Freitag, 9. August, Stadtgebiet Men-

MENDENHEUTE
Ihre Ansprechpartnerin für Ankündigungen und Termine:
Claudia Zeppenfeld 02373 9280-20
Bei Fragen zu Abonnement, E-Paper
und Zustellung 0800 6060740

der Wilhelmstraße 15.30 bis 18 Uhr.

AUSKUNFT SERVICE STADT
Bürgerbüro: 7.30 bis 17 Uhr geöffnet,
z903-1550.
Dorte-Hilleke-Stadtbücherei im Alten
Rathaus: 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Museum: geschlossen
Bringhof: 10 bis 13 Uhr.
Jobcenter: 8.15 bis 12.30 Uhr.

SONSTIGE
Städtischer Seniorentreff, Neumarkt
geöffnet von 9 bis 12 Uhr, nur Gruppen
und von 13.30 bis 17 Uhr mit Café
(Waffelzeit)
Das Heinzelwerk – Ehrenamtliche
Nachbarschaftshilfe: Kontakt 8 bis 12
Uhr, z02373/903-1541.
Mobile Ehrenamtliche Seniorenbera-
tung: 8.15 bis 17 Uhr, Kontakt unter
z02373/9031298 (Seniorentreff).
SkF-Kinderlädchen „Ringelsocke“,
Pastoratstraße 27: geschlossen bis 5.
August.

SERVICE

NOTDIENSTE

dienstz116 117 (kostenfrei), Fax-Nr.
für Sprach- und Hörgeschädigte
z0800/5895210
l Ärztliche Notfallpraxis außerhalb der
Sprechstundenzeiten: St.-Elisabeth-
Hospital, Hochstraße 63, Iserlohn.
l Kinderärztliche Notfalldienstpraxis:
Evang. Krankenhaus Bethanien, Hugo-
Fuchs-Allee 4, Iserlohn.
l Kinderärztliche Notfalldienstpraxis:
Evang. Krankenhaus Bethanien, Hugo-
Fuchs-Allee 4, Iserlohn.

APOTHEKE
l Brunnen-Apotheke, Europastr. 4, in
Hemer (Deilinghofen), 02372/61831
(ab 9 bis 9 Uhr Folgetag).

MITTWOCH

IM KINO

Palast-Theater
Twiete 33, z (02373)1704902
u Der König der Löwen, 17, 20 Uhr.
u Pets 2, 17, 20 Uhr.
u Spider-Man: Far From Home 3D, 17,

20 Uhr.

Stadt lehnt Abstimmung
zurWilhelmshöhe ab
Betriebsleiter Thomas Höddinghaus: Problematik zu komplex für
den Bürger. UWG fordert Mitbestimmung zum Ankauf
Von Arne Poll

Menden. Die Stadtverwaltung lehnt
es ab, die Bürger über die Zukunft
der Mendener Wilhelmshöhe ab-
stimmen zu lassen. Die CDU hatte
beantragt, dass die Stadt das vom
Schützenverein MBSV angepachte-
te Gebäude dauerhaft übernimmt.
Zusätzlich zum wohl symbolischen
Kaufpreis müsste die Stadt Renovie-
rungskosten in Millionenhöhe tra-
gen. Die Stadtverwaltung hält die
Zusammenhänge für zu kompli-
ziert, als dass Bürger über die Ent-
scheidung abstimmen könnten.
Die Unabhängige Wählergemein-

schaft (UWG) hatte eine Bürgerab-
stimmung ins Spiel gebracht. Der
Vorsitzende BrunoHomberg erklär-
te: „Die Bürger der Stadt Menden
sind bei einigen finanziellen Groß-
projekten, die große Auswirkungen
auf den Haushalt der Stadt Menden
hatten, vor vollendete Tatsachen ge-
stellt worden.“ Er schlug vor, eine

Befragung über den Ankauf derWil-
helmshöhe durchzuführen und
dann auf dieser Grundlage einen
Ratsbeschluss zu treffen. „Der even-
tuelle Ankauf der Wilhelmshöhe
und die finanziellen Auswirkungen
auf die nächsten Generationen von
Mendener Bürgern sollte nicht al-
lein dem Rat der Stadt überlassen
werden“, so Homberg.

Ausschuss diskutiert seit zwei Jahren
Der zuständige Betriebsausschuss
habe sich seit mittlerweile zwei Jah-
ren mit der Thematik befasst, sagt
Betriebsleiter Thomas Hödding-
haus. „Allerdings darf bezweifelt
werden, dass diese komplexe Situa-
tion der Wilhelmshöhe und die ver-
schiedensten Alternativen in all
ihren Schattierungen so vermittelt
werden können, dass ein sachliches
und nicht emotional aufgeladenes
Votum aus der Bevölkerung erreicht
werden kann.“ Man müsse davon
ausgehen, dass die von derUWGan-
gedachte Hilfestellung für die Ent-
scheidung des Stadtrates ausbleibt.
Höddinghaus nennt die komplizier-
ten Verträge, den Denkmalschutz,
den zu erwartenden Sanierungsauf-
wand und Betreibervarianten als
Faktoren, die bei der Entscheidung
zu bedenken sind.
Formal gesehen handele es sich

bei dem Antrag der Unabhängigen
Wählergemeinschaft ohnehinweder
um ein Bürgerbegehren, noch um

eine Vorstufe für einen Ratsbürger-
entscheid. In diesem Fall würde der
Stadtrat bewusst dafür stimmen, die
Entscheidung dem Bürger zu über-
lassen.

Ohnehin sei der Antrag derUWG
sehr missverständlich formuliert.
Einerseits rede die UWG von einer
Abstimmung durch die Bürger. „Im
weiteren Antragstext ist dann aber
von einer Befragung die Rede, deren
Ergebnis in einen späteren Ratsbe-
schluss eingehensolle“, sagtThomas
Höddinghaus. „Auch in der Begrün-
dung zum Antrag wird ausgeführt,
dass derBürgerdirektenEinfluss auf
den Ratsbeschluss nehmen kann.“
Ganz aushebeln wolle er die ange-
dachteBürgerbeteiligungabernicht:
„Natürlich steht es dem Rat der
Stadt Menden frei, die Bürgerschaft
in seine Entscheidungsprozesse mit
einzubeziehen.“

Soll die Stadt die einst gute Stube Mendens übernehmen? Die Wilhelmshöhe (hier eine Lesung von Sir Christopher
Clark) ist dringend sanierungsbedürftig. FOTO: YASSER ABOSHAEER

„Natürlich steht es
dem Rat der Stadt

Menden frei, die
Bürgerschaft in seine

Entscheidungspro-
zesse mit

einzubeziehen.“
Thomas Höddinghaus,

Betriebsleiter Wilhelmshöhe

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.wp.de/anzeigen
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Marc Heilmaier
(Verkaufsleiter)
Telefon 02331 917-4130
E-Mail:
suedwestfalen@funkemedien.de
Schürmannstr. 4
58097 Hagen
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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Oper und
Musical unter
dem Zeltdach
Mo‘Voce treten bei
„Menden à la Carte“ auf
Menden. Ein Berliner Trio überreicht
am Samstag, 24. August, ab 11.30
UhrmusikalischeGrüße zum25. Ju-
biläum von „Menden à la Carte“ aus
derHauptstadt.Mo‘Voce, sonennen
sich eine Sängerin und zwei Sänger,
bringt kraftvolle Stimmen unter das
Zeltdach, die begeistern.
Mo‘Voce ist eine in Berlin ansässi-

ge Opera-Group. Ihr Name hat afro-
amerikanische und italienische
Wurzeln, bedeutet ungefähr „mehr
Stimme“ und spiegelt einen Teil des
Repertoires wider. Dieses reicht von
Popklassikern über Gospel und Jazz
bis hin zu Arien. Im Jahr 2018 nahm
Mo‘Voce an der bekannten TV-Cas-
tingshow „Das Supertalent“ teil. Mit
einerVersion des Songs „Unchained
Melody“ begeisterten die stimmge-
waltigen Sänger bereits im Casting,
sodass sie durch den goldenen Buz-
zer von Dieter Bohlen direkt in das
große Finale einzogen. Im Herz-
schlagfinale belegten sie mit „Bridge
Over Troubled Water“ den zweiten
Platz.
Die internationale Sopranistin Sa-

rai Cole ist ein aufgehender Star in
der Welt der Oper. Frank Odjidja ist
gebürtiger Berliner. Gesang, Tanz
und Schauspiel sind sein Metier. Je-
remie Johnsonkommt ausDubai. Er
war Gewinner des Gesangswettbe-
werbes „Best of TheBest“ indenVer-
einigten Arabischen Emiraten. Ak-
tuell arbeitet die Gruppe an ihrem
ersten Studioalbum.

Mo‘Voce ist eine in Berlin ansässige
Opera-Group. FOTO: ANDREAS REISER

den (Schwitten).
Darüber hinaus müssen Sie im gesam-
ten Kreisgebiet mit kurzfristigen Kont-
rollen rechnen.

HIER WIRD GEBLITZT

CDU: Stadt soll Wilhelmshöhe von Schützen kaufen

n Die Entscheidung über die Zu-
kunft der Wilhelmshöhe soll nach
den Sommerferien fallen. Bislang
hat sich vor allem die CDU klar
positioniert. Die Christdemokra-
ten schlagen vor, dass die Stadt
das Gebäude zu einem symboli-

schen Preis von den Schützen
kauft und dauerhaft für den Unter-
halt sorgt. Zunächst stehen drin-
gend notwendige Investitionen
an, die erforderlich sind, damit
die Wilhelmshöhe weiter betrie-
ben werden kann.

Anzeige

Alle 3 Monate
6 Spitzen-Weine
genießen und
zum Weinkenner
werden

ZUM WEINKENNERMIT IHRER

nur 39,95 €*
* zzgl. Versandkosten / quartalsweise

Bestellen Sie jetzt online unter wp.de/weinkenner




